
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
32

1 
38

3
A

1
*EP001321383A1*
(11) EP 1 321 383 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
25.06.2003 Patentblatt 2003/26

(21) Anmeldenummer: 02027419.7

(22) Anmeldetag: 09.12.2002

(51) Int Cl.7: B65F 3/04

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
IE IT LI LU MC NL PT SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO

(30) Priorität: 18.12.2001 DE 20120464 U

(71) Anmelder: Faun Umwelttechnik GmbH & Co.
58638 Iserlohn (DE)

(72) Erfinder: Kirchhoff, Johannes F., Dr.
58636 Iserlohn (DE)

(74) Vertreter: Laufhütte, Dieter, Dr.-Ing. et al
Lorenz-Seidler-Gossel
Widenmayerstrasse 23
80538 München (DE)

(54) Müllsammelfahrzeug mit Klammeraufnahme für Müllsammelbehälter

(57) Die Erfindung betrifft ein Müllsammelfahrzeug
(10) mit Klammeraufnahme (32) für Müllsammelbehäl-
ter(38) mit einem Schüttungsgestänge (22,30), über
das die Klammeraufnahme verfahrbar bzw. ver-

schwenkbar ist. Erfindungsgemäß ist mindestens ein
Stellungsüberwachungsglied zur Überwachung der
Stellung der Klammeraufnahme und zur Freigabe des
Müllsammelbehälters nach Erreichen einer vorbe-
stimmten Stellung der Klammeraufnahme vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Müllsammelfahrzeug
mit Klammeraufnahme für Müllsammelbehälter nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Motorbetriebene Müllsammelfahrzeuge wer-
den seit langem eingesetzt. Diese weisen häufig heck-
seitige Schüttungen mit Aufnahmekämmen auf, auf die
die Müllsammelbehälter während des Entleerens auf-
hängbar sind. Nach Aufhängen der Müllbehälter auf die
Aufnahmekämme durch den Müllwerker wird der an-
schließende Entleerungsvorgang durch Verschwenken
der entsprechenden Hub-Kipp-Vorrichtung der jeweili-
gen Schüttung automatisch über einen entsprechenden
Hydraulikantrieb durchgeführt.
[0003] Neben diesen Heckschüttungen sind bereits
auch Müllsammelfahrzeuge mit Seitenladern bzw.
Front-Seitenladern oder Frontladern bekannt gewor-
den. Hier ist neben oder oberhalb der Fahrerkabine die
Einschüttöffnung für den zu sammelnden Müll vorgese-
hen. Die Aufnahme der Müllbehälter erfolgt durch ent-
sprechende Aufnahmeklauen, die in entsprechende
Aufnahmetaschen, die am Müllsammelbehälter ange-
formt sind, eingreifen. Derartige Systeme werden bei-
spielsweise in der EP 0 163 859 B1 beschrieben. Bei
diesen Systemen kann der Einsatz von Müllwerkern mi-
nimiert werden, da hier der Fahrer das Aufnehmen, Ent-
leeren und Absetzen der zu entleerenden Müllsammel-
behälter von seinem Fahrersitz aus vornehmen kann.
[0004] Neben diesen Systemen zur Aufnahme von
Müllsammelbehältern sind seit einiger Zeit auch hydrau-
lisch oder mechanisch angetriebene Greifarme, soge-
nannte Klammern, zur Aufnahme von Müllsammelgefä-
ßen verwendet worden. Dies wird beispielsweise in der
US 5,711,565 A beschrieben. Mit diesen Klammern kön-
nen die Müllsammelbehälter weitgehend unabhängig
von ihrer Form und ohne eine gesondert vorzusehende
Kammaufnahme oder Aufnahmetasche, sowie unab-
hängig von ihrer Lage durch Zusammendrücken der
Aufnahmegabeln der Klammer um ihren Corpus herum
aufgenommen werden. Dieses System weist zwar den
Vorteil auf, daß hier von dem Müllsammelfahrzeug
Sammelaufgaben übernommen werden können, ohne
daß ein Gebiet mit einer bestimmten Gattung von Müll-
sammelbehältern ausgestattet ist. Bei der Handhabung
der Müllsammelbehälter insbesondere während des
Absetzens birgt dieses vorbekannte System mit Klam-
meraufnahme aber die Gefahr, daß die Klammer zu früh
geöffnet wird und daß der Müllsammelbehälter dadurch
bei Seitenladern oder auch Front-Seitenladern heraus-
fällt bzw. herausgeschleudert wird und dadurch Passan-
ten oder andere Verkehrsteilnehmer gefährdet.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein gattungsgemäßes Müllsammelfahrzeug mit
Klammeraufnahme für die Müllsammelbehälter und mit
einem Schüttungsgestänge, über das die Klammerauf-
nahme verfahrbar bzw. verschwenkbar ist, derart wei-
terzubilden, daß ein zu frühes Herausfallen der Müll-

sammelbehälter aus der Klammer beim Absetzen si-
cher verhindert wird.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe ausge-
hend von einem gattungsgemäßen Müllsammelfahr-
zeug durch die Kombination der Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst. Demnach weist ein gattungsgemäßes
Müllsammelfahrzeug mindestens ein Stellungsüberwa-
chungsglied zur Überwachung der Stellung der Klam-
meraufnahme und zur Freigabe des Müllsammelbehäl-
ters nach Erreichen einer vorbestimmten Stellung auf.
[0007] Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus den sich an den Hauptanspruch an-
schließenden Unteransprüchen.
[0008] Demnach ist das mindestens eine Stellungs-
überwachungsglied ein Längengeber oder ein Drehwin-
kelgeber, wobei diese beispielsweise in Drehgelenken
oder in Kolbenzylinderanordnungen des entsprechen-
den Schüttungsgestänges angeordnet sind.
[0009] Vorteilhaft umfasst das erfindungsgemäße
Müllsammelfahrzeug eine halbautomatische Steue-
rung, in welcher die von den Stellungsüberwachungs-
gliedern aufgenommenen Signalwerte derart verarbei-
tet werden, daß sich die Klammeraufnahme erst nach
Erreichen der gewünschten Endposition, die beispiels-
weise der Aufnahmeposition des Müllsammelbehälters
durch die Klammeraufnahem entspricht, öffnet.
[0010] Vorteilhaft ist das Müllsammelfahrzeug gemäß
der vorliegenden Erfindung als Seitenlader oder Front-
Seitenlader ausgebildet.
[0011] Weiter Einzelheiten und Vorteile werden an-
hand eines in der Zeichnung dargestellten Ausfüh-
rungsbeispieles näher erläutert. Die einzige Figur zeigt
eine Draufsicht auf eine teilweise dargestellte Fahr-
zeugfront eines Müllsammelfahrzeugs mit einem
schwenkbaren Seitenarm und einer daran angeordne-
ten Klammeraufnahme.
[0012] In der Figur ist ein hier nur schematisch in teil-
weiser Draufsicht dargestelltes Müllsammelfahrzeug 10
gezeigt, das eine Fahrerkabine 12 mit Frontscheibe 14
und Seitenscheiben 16, 18 aufweist. An dem Fahr-
zeugchassis 20 ist ein schwenkbarer Seitenarm 22 an-
geordnet, der um eine hinter dem Führerhaus 12 an
dem Chassis 20 angeordnete, nicht näher dargestellte
Achse nach oben bzw. nach unten schwenkbar gelagert
ist. Am freien Ende 24 des Seitenarms 22 ist ein Kop-
pelstück 26 angesetzt, an dem über ein Drehgelenk 28
ein Liftarm 30 befestigt ist, der eine Klammer 32 trägt.
Nicht näher dargestellt ist in dieser Draufsicht eine Kol-
benzylinderanordnung, über die der Liftarm 30 gegen-
über dem Koppelstück 26 bzw. dem Seitenarm 22 von
der hier dargestellten Stellung vor der Fahrerkabine 12
in eine seitliche Stellung in Doppelpfeilrichtung a bzw.
zurückverschwenkt wird.
[0013] Die Klammer 32 weist zwei Aufnahmegabeln
34 auf, die über eine Kolbenzylinderanordnung 36 und
eine entsprechende Verzahnung auf bzw. zu steuerbar
sind. Mit 38 ist ein Müllsammelbehälter gezeigt, der über
die Klammer festlegbar ist.
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[0014] Um hier mehr Sicherheit zu erhalten, wird ein
Stellungsüberwachungsglied entweder als Längen-
meßeinrichtung in einem Zylinder oder auch als Dreh-
winkelgeber an einer Schüttung eingesetzt und ein Si-
gnal abgegriffen, welches das Öffnen der Aufnahmega-
beln 34 nur dann freigibt, wenn sich das Gefäß und da-
mit auch die aus dem Seitenarm 22 und dem Liftarm 30
bestehende Lifteinrichtung unmittelbar in der Nähe oder
auch auf dem Boden befindet. Um dies zu ermöglichen,
kann es sinnvoll sein, daß sich der Stellungsgeber ge-
nau die Position merkt, an der die Aufnahmegabeln zu-
sammengedrückt worden sind, um den Behälter aufzu-
nehmen. Wird sodann bei der Absatzbewegung das Öff-
nen der Gabeln nur bei Erreichen derselben Inkremente
des Längen- bzw. Drehwinkelgebers freigegeben, so ist
gewährleistet, daß das Gefäß sich in der Nähe des Bo-
dens befindet und somit sicher abgesetzt werden kann.
[0015] In der in der Figur dargestellten Ausführungs-
form kann beispielsweise ein Drehwinkelgeber im Dreh-
gelenk 28 angeordnet sein. Ein weiterer Drehwinkelge-
ber kann in der hier nicht näher dargestellten Schwenk-
achse des Seitenarms 22 angeordnet sein. Über eine
entsprechende Meßverarbeitung ist sichergestellt, daß
die Klammeraufnahme den Müllsammelbehälter 38 erst
dann freigibt, wenn sie die gleiche Stellung erreicht hat,
die sie schon bei der Aufnahme des Müllsammelbehäl-
ters hatte. Auf Wunsch kann der Fahrer des Müllsam-
melfahrzeugs bzw. die Bedienperson diese Halbauto-
matik aber auch ganz oder teilweise abstellen. Es kann
eine Schaltung vorgesehen sein, in welcher ein im Dreh-
gelenk 28 angeordneter Drehwinkelsensor als Stel-
lungsüberwachungsglied ausgeschaltet ist, während
der in der Schwenkachse für den Seitenarm 22 ange-
ordnete Drehwinkelgeber weiter funktionsfähig ge-
schaltet ist. Mit dieser Schaltung wird zumindest ge-
währleistet, daß das Müllsammelgefäß 38 über den Sei-
tenarm 22 wieder auf den Boden zurückgeschwenkt
wurde und somit nicht aus einer hochgeschwenkten Po-
sition des Seitenarms 22 durch Öffnen der Aufnahme-
gabeln 34 der Klammer 32 herabfällt. Mittels dieser
Schaltung kann der Fahrer bzw. die Bedienperson den
Müllsammelbehälter sicher auf den Boden, aber ggf. an
einer anderen Stelle als an der Aufnahmeposition ab-
setzen.

Patentansprüche

1. Müllsammelfahrzeug mit Klammeraufnahme für
Müllsammelbehälter mit einem Schüttungsgestän-
ge, über das die Klammeraufnahme verfahrbar
bzw. verschwenkbar ist,
gekennzeichnet durch
mindestens ein Stellungsüberwachungsglied zur
Überwachung der Stellung der Klammeraufnahme
und zur Freigabe des Müllsammelbehälters nach
Erreichen einer vorbestimmten Stellung der Klam-
meraufnahme.

2. Müllsammelbehälter nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß das mindestens eine Stel-
lungsüberwachungsglied ein Längengeber und/
oder ein Drehwinkelgeber ist.

3. Müllsammelbehälter nach Anspruch 1 oder An-
spruch 2, gekennzeichnet durch eine halbauto-
matische Steuerung, in welcher die vom minde-
stens einen Stellungsüberwachungsglied aufge-
nommenen Signale verarbeitbar sind.

4. Müllsammelfahrzeug nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß es als Sei-
tenlader oder Front-Seitenlader ausgebildet ist.
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